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Worte des Pfarrers / Missio 2 

Worte 

des Pfarrers 
Liebe Pfarrbevölkerung! 

 

Frisch aus dem Urlaub zurück und gut erholt, sitze 

ich bereits am Computer und versuche, wieder in die 

Arbeit zu finden. Neben dem Pfarrblatt ist jetzt die 

Terminkoordination für das neue Arbeitsjahr ge-

fragt. Es ist gar nicht so einfach, alles unterzu-

bringen. Stück für Stück füllt sich der Kalender mit 

bunten Kästchen, die für je eine Pfarre stehen. 

Irgendwie bin ich ein bisschen stolz, dass wir alles 

so gut hinbekommen. Und dann ist da dieses 

Gespräch mit einem Kollegen, der mir erzählt, dass 

er auf Exerzitien, also sowas wie geistlichen Urlaub, 

geht und er sich schon sehr darauf freut. Ganz 

beiläufig fragt er mich, wann ich Exerzitien gehe, und 

meine Antwort war: „Das geht sich heuer nicht aus!“ 

Seinen Hinweis, dass es schon wichtig wäre, habe 

ich mit „Was soll ich machen, wenn ich keine Zeit 

habe?“ abgetan. Eigentlich weiß ich, dass er recht 

hat. Aber es ist halt alles „so wichtig“. Später habe 

ich mir Gedanken über dieses Gespräch gemacht 

und mich gefragt: „Ist Gott denn nicht wichtig?“ Aber 

natürlich ist Gott wichtig, warum nehme ich mir dann 

so wenig Zeit für ihn? Für alles in meinem Leben gibt 

es Termine, Gott bekommt oft nur die Zeit, die über-

bleibt, wenn ich gerade nichts Besseres zu tun habe. 

Aber genug von mir, wie geht es Ihnen damit? Planen 

sie Zeit für Gott ein? Wieviel Zeit für Gott nehmen Sie 

sich jeden Tag? Wäre das nicht ein guter Vorsatz für 

das neue Arbeitsjahr? Man könnte ja klein anfangen 

und sagen: „Ich gebe Gott genau so viel Zeit, wie ich 

für unnütze Dinge wie Fernsehen, Internet, soziale 

Medien verplempere!“ Warum ist das bloß so 

schwer? Vielleicht liegt es daran, dass unser Glaube 

halt auch alltäglich geworden ist. Glaube ist mehr als 

Ritus, Glaube ist lebendig. Glauben heißt, in Bezie-

hung mit Gott zu leben. Und wie jede Beziehung, 

muss auch der Glaube gepflegt werden. 

Noch gibt es weiße Flecken in meinem Kalender. Ich 

nehme mir vor, im neuen Arbeitsjahr Gott mehr Zeit 

zu geben. Machen Sie mit? Hauchen wir unserem 

Glauben und damit unserer Kirche wieder frisches 

Leben ein. Machen wir aus dem Sonntag wieder 

einen Tag des Herrn und beginnen und beenden wir 

jeden Tag in Gottes Namen. Machen wir uns be-

wusst, wie reich Gott uns beschenkt und seien wir 

dankbar. Viele Kleinigkeiten, und die meisten sagen: 

„Das machen wir eh!“ Ist das wirklich so? Wenn nicht, 

ist der Beginn eines neuen Arbeitsjahres ein guter 

Zeitpunkt für den Neubeginn unserer Gottesbezie-

hung. Euer Pfarrer Ewald Mussi 

 

Missio Messe 

mit Niklas Müller 
 

Heuer dürfen wir am Missionssonntag den Missio-

Direktor der Steiermark, Niklas Müller, begrüßen. Die 

Hl. Messe wird von Schülern der MS mitgestaltet. Im 

Anschluss an die Hl. Messe gibt es von ihm einen 

Vortrag zum Thema "Wachsende Weltkirche" im 

Pfarrheim und auch einen Pfarrkaffee, zu dem wir 

herzlich einladen möchten. 

 



 

Pfarrleben 3 

Sonnwendfeier 
der Frauenbewegung 

 

Am 21. Juni lud die Frauenbewegung wieder zur 

traditionellen Sonnwendfeier ein. Zahlreiche Besu-

cherinnen und Besucher folgten der Einladung und 

verbrachten gemeinsam einen besonderen Abend 

im Zeichen von Brauchtum und Gemeinschaft. 

 
Nach dem Entzünden des Feuers, das von mehreren 

Vereinsobleuten gemeinsam vorgenommen wurde, 

spendete Pfarrer Ewald Mussi den feierlichen Segen. 

In der warmen Atmosphäre des Abends verbanden 

sich Glaube, Tradition und geselliges Beisammen-

sein zu einem stimmungsvollen Fest. 

 Fotos: Helmut Lödler 

 

Baum- 

spende 
 

 

Die Pfarre bedankt sich 

bei BGM David Rumpf, der 

für unseren Kirchplatz 

einen Baum gestiftet hat. 

Norbert Obendrauf 

 
 

Pfarrfest 2025 

 
Zum diesjährigen Pfarrfest am 13. Juli konnten wir 

viele Gäste aus unserem Seelsorgeraum begrüßen. 

Wir bedanken uns bei den vielen ehrenamtlichen 

Helfern, bei allen Sponsoren und Spendern. Wir 

konnten einen Reingewinn von rund 20.000 Euro 

erwirtschaften. Norbert Obendrauf 

Allen für alles ein herzliches Vergelt’s Gott! 



 

Jungschar / Ministranten 4 

Jungschartage 2025 
Auch heuer fanden wieder die Jungschar Tage im 

Seelsorgeraum Leibnitzerfeld statt. 30 Kinder aus 4 

Pfarren fanden sich in Wildon, St.Georgen und 

Lebring zum Tagesprogramm ein und hatten zusam-

men viel Spaß. Ob im Schwimmbad oder beim 

Spielen in der Pfarre – uns wurde nie langweilig. Der 

Höhepunkt war dann die Übernachtung in der Pfarre 

Lebring, mit einer Fackelwanderung inklusive Mut-

probe. 

 

  

  
 

Ein herzliches Dankeschön gilt den Betreuerinnen 

Bernadette und Pauline für Ihren Einsatz. Eine Wie-

derholung im nächsten Jahr ist vorprogrammiert. 

 
Elisabeth Langmann 

 

 

 
 

 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Firmung 5 

Firmung 2025 
„Gemma’s an!“ 

 

Am 21. Juni 2025 empfingen 18 Jugendliche aus 

unserer Pfarre sowie 2 Jugendliche aus der Pfarre 

Wildon in unserer Pfarrkirche das Sakrament der 

Firmung. Firmspender war Bernhard Pesendorfer, 

der die jungen Christinnen und Christen für ihren 

weiteren Glaubensweg stärkte. 

Das Motto „Gemma’s an!“ erinnerte daran, Verant-

wortung zu übernehmen, Glauben mutig zu leben 

und die Gemeinschaft aktiv mitzugestalten. Ein 

festlicher Gottesdienst mit ansprechenden Worten 

und Musik machte diesen Tag zu einem besonderen 

Erlebnis. 

 
Mit der Aufforderung „Gemma's an!" wollen wir auch 

schon auf die Firmung 2026 blicken:  

 

Firmung 2026 
„BaustelleLeben – Glaube braucht Baustellen-Mut“ 

 

Unsere Welt – und unsere Kirche – gleichen immer 

mehr einer großen Baustelle: Vieles ist im Wandel, 

manches muss neu gedacht oder aufgebaut werden. 

Auch unser persönliches Leben  kennt  solche  Bau- 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

stellen – Zeiten des Umbruchs, der Entscheidun-

gen oder des Stillstands. Die Firmaktion 2026 

greift genau dieses Bild unter dem Motto 

„BaustelleLeben“ auf. 

 

In der Vorbereitung auf das Sakrament der 

Firmung sind junge Menschen eingeladen, sich 

als Bauleute ihres eigenen Lebens und Glaubens 

zu erleben – mit all der Kreativität, dem Mut und 

der Hoffnung, die dafür nötig sind. Sie sollen 

spüren: Auch am „Haus der Kirche“ können und 

sollen sie mitbauen – mit ihren Ideen, Fragen und 

mit ihrer Energie. 

 

Die Firmvorbereitung bietet dazu viele neue 

Impulse: In Gruppenstunden, Workshops und 

liturgischen Feiern setzen sich die Firmlinge mit 

ihrer eigenen Lebens-Baustelle auseinander – 

und entdecken dabei auch neue Wege des 

Glaubens. 

 

Herzliche Einladung zur Firmanmeldung 

Alle interessierten Jugendlichen sind eingeladen, 

sich zur Firmvorbereitung 2026 anzumelden – 

am Donnerstag, 16. Oktober 2025 

von 15:30 bis 17:30 Uhr 

in der Pfarrkanzlei St.Georgen an der Stiefing. 

Wir freuen uns auf euch – und auf das gemein-

same Bauen am Leben und Glauben! 

Foto: Philipp Pirsch, Text: Elisabeth Langmann 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Firmlinge 2025 



 

Pfarrchronik 7 6 

Nachbarschaft zu Laubegg und das 3te die Nachbar-
schaft zu Haslach. Ist an diesen Tag ein solcher 
großer Concurs (Auflauf) als immer an den Son- und 
Feyertägen. 
Den Samstag nach dem Fest des heil. Floriani lassen 
die Nachbarschaften von Laubegg und Haslach ihre 
jährlichen Wetterämter halten. 
Den 12ten in Festo Pancratii laßt die Nachbarschaft 
zu Oberlabill ihr Wetteramt halten. Item an eben die-
sem Tag lasset in der Filial=Kirche zu Allerheiligen 
die Nachbarschaft zu Allerheiligen ihr Wetteramt 
halten. 
Seite 13 
Den 15ten in Festo Isidori lasset in der Filial zu 
Allerheiligen die Nachbarschaft zu Nyrath ihr Wetter-
amt halten. Wird auch dieses Fest bey der Herr-
schaft Schwarzenegg hochfeyerlich celebriret, zu 
welchen, wenn nicht sonst ein Hinderniß dazwi-
schen kommt, man auch von hier aus einen 
Geistlichen dahin abordnet. 
Den 16ten in Festo St: Joannis Nepomuc fanget sich 
zu Ehren dieses Heiligen die 8tägige Andacht an, zu 
welcher weil(and) (seinerzeit) Herr Pfarrer Peer (?) 
Seelig die Beleuchtung fundieret (gespendet), wird 
alle Tag durch die Oktav ein Amt mit ausgesetzten 
Venerabili (Allerheiligsten) und 2 gesungenen Segen 
gehalten, und nach jedem Amt die Lytanie von die-
sem Heiligen gebettet. Die Ämter sind nicht fundirt, 
sondern man haltet entweder einige angegebene 
oder Stiftämter. Wann das Fest des heil.Nepomuc in 
die Bettwochen einfallet, wird die Andacht 8 Tag vor 
dem Fest angefangen, also daß sie sich an eben 
dem Festtag endiget. Lasset auch an diesen Tag die 
Nachbarschaft zu Stiefing ihr Wetteramt halten. Zu 
der Kreuz= oder Bettwoche gehet man an dem Bett-
montag von hier aus mit dem Kreuz nach der Filial-
Kirche Allerheiligen: Ist alldort ein Amt und eine 
Predig, gehen dahin 2 Geistliche ab, einer der die 
Prezession führet, der 2te der dieselbe einsegnet. 
Nach verrichteten Gottesdienst gehet man wieder 
processionalliter (prozessionsmäßig) nach Haus. 
An den Betterchtag gehet man von hier und dem 
Filiale Allerheiligen um halber 7 Uhr mit dem Kreuz 
nacher Wildon, wartet vor der Murbrücken zusam-
men, und ziehet von dort aus processionaliter in die 
Pfarrkirche ein, wohnet dem Gottesdienste bey, und 
ziehet wieder bis den Spitalkreuz aus, und gehet 
jedermann nach Gelegenheit nach Haus. 

Pfarrchronik (7) 
Fortsetzung der Chronik von 1750. Vielen Dank an 
Heinrich Schäffer, der die Transkription aus der 
"Deutschen Schreibschrift" (Kurrent) vornahm. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Pfarrchronik St. Georgen an der Stiefing  
Band 1, ab dem Jahr 1750 
 
Fortsetzung Seite 12 
Den 25ten in Festo Markus Evangel: gehet man 
Morgens Früh um 6 Uhr mit dem Kreuz nacher 
Wolfsberg Kirchfahrten, ist aldort Kirchtag, und 
kommen auch die Kreuz von St. Veit und Kirchbach 
dahin. 
Den 29ten in Festo St. Petri Mart: läßt die 
Bürgerschaft allhier zu St. Georgen, wie auch die 
Nachbarschaft zu Hardt und Alla ihre heil: Wetter-
ämter halten, werden auch die Felder und Wasser 
geweiht. 
Den 30ten und letzten lasset alljährlich die 
Nachbarschaft von Mitterlabill ein Feuer= und 
Wetteramt halten. 
 
Mense Majo (Monat Mai) 
 
Den 2ten, den Tag vor den Fest der Kreuzerfindung, 
lassen die Nachbarschaften von Kleinfeiting und 
Pichla ihre jährlichen Wetterämter halten. 
Den 3ten den Tag der Erfindung des Heil. Kreuzes 
gehet man von hier und dem Filial:Allerheiligen nach 
der Pfarr zu Heil. Kreuz Kirchfahrten; kommen auch 
die Kreuz dahin von Fernitz, Hausmannstätten, 
Paldau, Kirchberg, Kirchbach pp. (usw.) 
Den 4ten in Festo St. Floriani lassen folgende 
Nachbarschaften ihre jährlichen Feuer=Ämter halten 
als das Erste die allhiesige Bürgerschaft, das 2te die 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pfarrleben / Frannach 7 

Anbetung am 9. Dezember 

 

„Bleibet hier und wachet mit mir" 

 

Still werden vor dem Herrn – das ist vielleicht die 

einfachste und zugleich tiefste Form des Gebets. 

Wenn das Allerheiligste ausgesetzt ist, dürfen wir 

einfach da sein: mit unserem Dank, unseren Sorgen, 

unserem Schweigen. 

Am Freitag, 9. Dezember, möchten wir in St. Georgen 

unseren Anbetungstag gemeinsam verlängern. Un-

ser Programm umfasst eine Anbetungsstunde mit 

Rosenkranzgebet von 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr sowie 

eine gestaltete Anbetung zwischen 18:00 Uhr und 

19:00 Uhr. Neu in diesem Jahr: Wir laden erstmals 

zur stillen Anbetung ein, die bereits vor 17:00 Uhr 

beginnen soll. Je nach Beteiligung können wir früher 

starten und eine durchgehende stille Anbetung bis 

zum Beginn des Rosenkranzgebets anbieten. Schön 

wäre, wenn wir um 08:00 Uhr beginnen könnten. 

Wenn Sie am Herzen haben, eine Stunde zu über-

nehmen, dann melden Sie sich bitte unter 

0699/17150800 (Norbert Obendrauf)  

 

Wir dürfen uns auf diese besondere Erfahrung 

freuen: In der Stille sind wir nie allein – wir schauen 

auf Ihn, und Er schaut auf uns. Norbert Obendrauf 

 

 

Frannach 
Ostkirchlicher Ritus 

 
Am 15. Juni feierten wir mit Hofrat DDr. Martin 
Schmiedbauer eine Messe nach ostkirchlichem 
Ritus. Die schönen Stimmen vom Chrysostomos-
Männerchor umrahmten den Gottesdienst. Eine 
sehr feierliche Messe mit viel Gesang, viel 
Weihrauch und schönen Ikonenbildern vor dem 
Altar. Dr. Schmiedbauer ist übrigens der einzige 
in der Steiermark, der seinerzeit vom Bischof  
Johann Weber die Erlaubnis erhalten hat, diesen 
Ritus durchzuführen. 
„Heiliges und Unheiliges“ von Gospelysium 
Ein wunderbares Konzert, welches die Kirche 
zum Beben und die Besucher in Entzücken ver-
setzte. Gabriel Ranz und sein Chor sind jedesmal 
ein Erlebnis. 
15. August – Großer Frauentag 

Trotz sehr heißem Wetter war unser kleiner Wall-
fahrtsort bei der Klampferkapelle gut besucht. 
Unser Pfarrer, Herr Ewald Mussi, zelebrierte die 
Heilige Messe und nahm die Kräuterweihe vor. 
Der Gottesdienst im Freien, der nur im Schatten 
oder unter Sonnenschirmen auszuhalten war, 
wurde durch eine Abordnung des MGV Kirchbach 
feierlich umrahmt. Ein besonderer Dank gilt heuer 
der Landjugend Frannach, die die Besucher mit 
Getränken, Kaffee und Kuchen versorgte. 
Wir freuen uns ganz besonders, dass Herr Hans 
Humer, wann immer er in seinem Terminkalender 
eine Lücke findet, bei uns als Organist mitwirkt! 

Melitta Archan 



 

Chronik / Termine 8 

Taufen 
 

 

 

 

 

 

Christin Elisabeth Lorenz, 

Haslach 

Jonas und Jakob Großschedl, St. Georgen 

 
Nele Schnabl, Hart 

 
Kilian Christoph Maurer, Mitterlabill 

 
Marco Rupert Lazar 

Agnes Tatzl-Höferer, Manning 

 

 
Dosensammlung 

 

Unsere jährliche Dosensammlung für das Marien-

stüberl findet wieder statt. Haltbare Lebensmittel in 

Dosen können ab sofort bis zum Erntedankfest beim 

Nothelferaltar abgegeben werden. Vielen Dank! 

Todesfälle 
Josef Franz Hirschmann, *1964, Haslach 
SR Maria Elfrieda Baumhackl, geb. Otter,*1933, 
St. Georgen an der Stiefing 
Josef Anton Raumberger, *1958, 
St. Georgen an der Stiefing 
Christian Michael Hotter, *1970, Oedt 
Johann Klein, *1965, St. Georgen an der Stiefing 

 

Termine 
28. Sept. Sonntag, 10:00 Uhr Erntedank in Fran-

nach, keine Hl. Messe in St. Georgen. 

04. Okt. Samstag, 16:00 Uhr Erntedank in St. 

Georgen. 

05. Okt. Sonntag, 08:45 Uhr Hl. Messe. 

12. Okt. Sonntag, 08:45 Uhr Hl. Messe. 

19. Okt. Sonntag, Weltmissionssonntag, 

08:45 Uhr Hl. Messe, anschl. Vortrag im 

Pfarrheim mit Missio-Direktor Niklas 

Müller. Gleichzeitig Pfarrkaffee. 

26. Okt. Sonntag, 08:45 Uhr Hl. Messe. 

1. Nov. Samstag, 14:30 Uhr Andacht in der 

Pfarrkirche 

15:15 Uhr Gräbersegnung. 

2. Nov. Sonntag, 08:45 Uhr Hl. Messe. 

8. Nov. Samstag, 18:30 Uhr Hl. Messe für ÖKB. 

9. Nov. Sonntag, 08:45 Uhr Hl. Messe. 

10. Nov. Montag, 17:00 Uhr Familienwallfahrt und 

Spielenachmittag. 

16. Nov. Sonntag, Elisabethsonntag, 

08:45 Uhr Hl. Messe. 

16. Nov. Sonntag, Elisabethsonntag, 

10:00 Uhr Hl. Messe mit Bischof Wilhelm 

Krautwaschl in Frannach 

23. Nov. Sonntag, Christkönig, 

08:45 Uhr, Hl. Messe. 

30. Nov. Sonntag, 1. Advent, 08:45 Uhr Hl. Messe 

mit Adventkranzsegnung. 

Die VP-Frauen laden nach der Hl. Messe 

zum traditionellen Würstelsonntag mit 

Adventmarkt, Krippe und Adventkranz 

am Kirchplatz ein. 


